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                              Huntington: Kampf der Kulturen

1. Zur Person von Huntingtons:

· * 18. 04. 1927

· Professor an der Harvard Universität.
· Werke: Political Order in Changing Societies, 1969.
· The third wave, 1981.
· The clash of Civilisations, 1998.

· Who are we?, 2004.

2.1.            Huntingtons Kampf der Kulturen:

· Nach dem Kalten Krieg wurde der Kommunismus beseitigt. 

· Unipolares System. 

· Ablösung der Nationalstaaten durch Kulturen. Kriterium: Sprache, Religion etc.

· Kampf zwischen den Kulturen: a) Bruchlinienkonflikte b) Kernstaatenkonflikte. 

· „The west against the rest“

· Kampf der Kulturen auch nach innen: Bsp. USA.

2.2.            Kulturkreise und Kernstaaten

· Sinisch – China

· Japanisch – Japan (isoliert)

· Hinduistisch – Indien

· Islamisch – OIC? Evtl. KSA, Iran, Ägypten, Türkei, Pakistan.

· Slawisch, orthodox – Russland

· Westlich – USA, EU (Frankreich, Deutschland, Großbritannien)

· Lateinamerikanisch ( bei einem eigenständigen Kulturkreis)- Brasilien?

· Afrikanisch ( ohne die nordafrikanischen islamischen Regionen) – Südafrika?

3. Kritik

            -     Huntingtons These kann als Rechtfertigung für Kriege benutzt werden ( z.b. 

                        Kriege des Westens gegen islamische Länder).

· Der Begriff „ Kultur“ ist ungenügend definiert.

· Die Begriffe „Kultur“ und „Zivilisation“ werden synonym benutzt.
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